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Editorial
Gedanken zum Jahresende

Das 2008 neigt sich langsam dem Ende zu.
Was war das für ein turbulentes Jahr. Die Fus-
sballeuphorie an der EM im eigenen Land, die
olympischen Spiele in China mit vielen Emo-
tionen und die Finanzkrisen auf der ganzen
Welt. In Amerika wurde der erste dunkelhäuti-
ge Präsident gewählt, der Ku-Ku-Jodel wurde
zum «Schweizer Hit des Jahres» und manch
ein Bauer fand im Fernsehen seine Frau.

Auch unser Turnerjahr ist bald vorbei. In Er-
innerung bleiben viele schöne Eindrücke und
Erlebnisse: die schweisstreibenden Trainings,
die gemütlichen Stunden im Restaurant, die
Turnfeste, der Vergleich mit anderen Vereinen.
Hat sich der Trainingsaufwand auch wirklich
gelohnt?
Die Turnfahrten bei verschiedensten Witte-

rungsverhältnissen, das 50 Jahr-Jubiläum mit
der Fahnenweihe der Frauen- und Töchterrie-
ge oder der Spielnachmittag des Gesamtver-
eins. Dies waren die gemütlichen Anlässe im
Jahresprogramm. Neben diesen gemütlichen
Anlässen waren wir im vergangenen Jahr aber
auch oft als Helfer im Einsatz. Viele Arbeits-
stunden wurden dabei für den Verein geleistet.
Auf diesemWeg ein herzliches Dankeschön

allen fleissigen Händen, Füssen und Köpfen,

die ihre Zeit dem Verein zur Verfügung gestellt
haben. War es am Hallenfussballturnier, Mas-
kenball, Geräteturntag, Interlinth-Marathon, in
der Festwirtschaft der Männerriege am Jahr-
markt oder einem der vielen anderen Anläs-
sen, die hier nicht aufgelistet sind.
Bei verschiedenen Veranstaltungen sind wir

nicht nur auf Helfer angewiesen, sondern auch
auf Sponsoren. An dieser Stelle möchten wir
grossen Dank aussprechen für die Sponsor-
beiträge, die wir von verschiedenen Firmen
oder via Passiv- oder Gönnerbeitrag auch von
Privatpersonen erhalten haben.
Danken möchten wir auch den Wirtsleuten

und den Angestellten der Restaurants für die
Gastfreundschaft, die wir jeweils erleben dür-
fen und für die Geduld, die man zu später
Stunde haben muss, wenn die Gäste einfach
noch keine Lust haben den Heimweg anzutre-
ten.

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachts-
fest und einen guten Start in ein hoffentlich er-
folgreiches, spannendes und ereignisreiches
neues Jahr.

Die Präsidenten der Frauen- und Töchter-
riege, der Männerriege und der Aktivriege
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Spiel, Spass
und Spannig
am Gsamt-
spieltag vo
allne Riege

A Am Afang hets für üsi
Gruppe no guet us gseh.

B Bricht schribä / Bier
trinkä / BMX fahre uf ere
chline Flächi

C Chum agfange, scho
wieder k.o.

D Danke em OK för die
super Organisation!

E En hufä Gegäständ
hemmer üs i dä
Garderobe vo de
Huswiese müesse
merke.

F Fussball mit dem Goali
uf em Chaschte isch
lässig gsi.

G Gwünner sind alli, wo
mitgmacht hend.

H Hei, hend mer glachet
und gschwitzt.
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I Irgendeine dänkt sicher
au morn no an Spieltag.

J Juhui, es isch super gsi!

K Kuchen und Kaffee för
alli hets gnueg gha.

L Letschte muess au e
Gruppe si.

M Märtel, hesch scho zwei
Würscht gha?

N Nöd noloh isch s’ Motto
bim Bierchischte
witergeh gsi.

O OK het scho am halbi 5i
Bier trunke.

P Pause hemmer gnutzt
för d Stärchig mit em
Sponsorgetränk.

Q Quer dur d’ Halle isch
de Hindernisparcours
gange.
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R «Riechen» a de Dösli isch
mega schwierig gsi.

S Slalomweg het au en
Abchürzig gha.

T Tabu mit em Knut
hemmer bi de Fahnegotte
Maria gmacht.

U Unihockey hemmer alles
gwunne.

V Velofahre ist nicht
schwer, BMX umso mehr.

W WC fahre mit Stöck het
starchi Oberarme brucht.
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X Xund und zfriede
gömmer hüt echli
früener oder spöter hei.

Y Yes, jetz hemmer au no
s’Ypsilon brucht.

Z Zmittag hets keine geh,
Zvesper und Znacht
devör umso meh.

Gruppe B wiä Bricht
(Rang 7)

Fotos: Astrid Rüdisüli
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Effizient, professionell
und aus einer Hand:
Wir bieten überzeugende
Lösungen.
Hälg & Co. AG - Heizung, Lüftung, Klima, Kälte
Zweigstelle Uznach, Christoph Fuhrer, Tel. 055 280 13 25
Servicestelle Kaltbrunn, Paul Baumann, Tel. 055 283 22 46
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Nicht nur in Kaltbrunn weht eine neue
Vereinsfahne …
... sondern auch in unserer Nachbarge-

meinde Benken. Am 27. September durfte die
Aktivriege die ehrenvolle Aufgabe der Paten-
sektion anlässlich der Fahnenweihe des TV
Benken übernehmen. An diesem Samstag-
abend pilgerten 30 Turner in die Rietsporthal-
le Benken um der Zeremonie beizuwohnen.
Der Kaltbrunner Fähnrich Willi Steiner hiess
die neue Benkner Fahne mit stolzem Fahnen-
gruss willkommen. Als Geschenk brachten
die Kaltbrunner den Benkner Turnern eine
Einladung zu einem Spielabend mit.

Einlösen vom Geschenk
So trafen sich am 7. November 20 Benkner

in Kaltbrunn ein, um gemeinsam mit den Kalt-
brunner Turnern diverse von Patrick Lendi zu-
sammengestellte Spiele zu absolvieren. Ob
bei den Dartpfeilen, beim Unihockey, beim
Kegeln, beim Tabu-Spiel oder beim Fussball,
der Einsatz war bei allen Teams sehr gross.
Anschliessend traf man sich noch zu Speis
und Trank im Chalet des Restaurant Löwen.

Adrian Scherzinger



Peter Vögeli-Beerli
Uznacherstrasse 1
CH-8722 Kaltbrunn
www.voegeli-markt.ch

Tel. 055 283 29 35
Natel 079 691 55 82
Fax 055 283 28 10
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Aktive gut im Schuss in Eschenbach
Am Freitagabend, 22. Oktober stand für

einmal nicht das gewohnte Training auf dem
Programm, sondern der Toggenburger Spiel-
tag in Eschenbach. Durch den Sieg im ver-
gangenen Jahr liessen sich dieses Jahr so
viele Turner für das Unihockeyturnier begei-
stern, dass wir gleich mit drei Teams am Start
waren.
Schon in der Vorrunde wurde uns klar, dass

das Niveau an diesem Turnier hoch ist. Ob-
wohl alle Teams hart kämpften, gelang es lei-
der nur dem favorisierten Team 1 in die Final-
spiele zu kommen. Zu sagen ist, dass Team 1
mit fünf Siegen aus fünf Spielen klar die Vor-
runde überstand. Dank der starken Verteidi-
gung war auch das Halbfinal für die Turner
des Team 1 keine grosse Herausforderung. Im
Final stand man dann dem Turniermitfavorit
TV Schänis gegenüber. Die Aktivriegler spiel-
ten taktisch klug; liessen hinten nichts an-
brennen und schossen vorne die Tore. So
kam es, dass wir am Ende das Turnier ein wei-
teres Mal für uns entscheiden konnten. Somit
haben wir den Toggenburger Spieltag nach
2004 und 2007 das dritte Mal gewonnen. Mit
einem weiteren Sieg im nächsten Jahr würde
der Pokal dann definitiv uns gehören.

Im Anschluss an den Wettkampf wurde un-
ser Triumph natürlich «aktivriegenmässig» bis
in die frühen Morgenstunden gefeiert.

Stefan Graf

Team Rang
STV Kaltbrunn 1 1
TV Schänis 2
TV Goldingen 1 3
TV Lütisburg 4
TV Goldingen 2 5
TV Schmerikon 6
STV Kirchberg 7
STV Bütschwil 8
STV Kaltbrunn 2 9
TV Schänis - crazy backs 10
STV Kaltbrunn 3 11
TV Zuzwil 12
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Unterhaltsamer Klausabend der Aktivriege
Am Freitag, 05.12.08, trafen sich gut 30 Tur-

ner zum Klausabend. Zu Beginn wurden wir in
vier Gruppen aufgeteilt. Danach bekamen wir
eine der anderen Gruppen zugelost, über de-
ren Mitglieder wir Gutes sowie auch weniger
Erfreuliches aufschreiben mussten. Jede
Gruppe bekam ein angeschriebenes Haus zu-
geteilt, woman sich die Schandtaten der Turn-
kameraden aufnotieren konnte. Ebenfalls be-
kam jede Gruppe noch den Auftrag, mit der
vom OK zur Verfügung gestellten Filmkamera
ein Klausgedicht aufzunehmen. Ein Haupt-
merkmal des Filmes musste natürlich sein,
dass man diese Aufnahmen mit stolzer Brust
vorführte…

Nach gut 90 Minuten Vorbereitungszeit
trafen sich alle Turner wieder beim OSZ und
fuhren mit dem Velo nach Maseltrangen ins
«Velostübli». Dort gab’s zur Stärkung heisse
Würstchen und natürlich jede Menge Nüsse,

Mandarinen, Schokolade und was sonst noch
so üblich ist an einem Klausabend….

Nachdem alle gestärkt waren, wurden die
Schandtaten der einzelnen Turner gnadenlos
aufgedeckt. Es war sehr amüsant zu hören,
was die Turner so unter dem Jahr angestellt
hatten. So gab es Turner, die wegen mangeln-
dem Turnstundenbesuch, unbezahlter Ver-
einsrechnungenund Jahresbeiträgen, Frauen-
geschichten, unbeabsichtigten Spitalbesu-
chen, Ferienabwesendheit während eines
Turnfestes und vielem mehr keine lobenden
Worte des Klauses entgegennehmen konnten.
So ging doch das eine oder andere Mal ein
Raunen durch die anwesende Turnerschar.
Natürlich durfte der Klaus auch lobendeWorte
aussprechen: für äusserst fleissigen Turnstun-
denbesuch, Mithilfe von Turnern in diversen
verschiedenen OK`s, tolle turnerische Leistun-
gen, Pflege von Kameradschaft!
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Nachdem alle Taten unserer Turner aufge-
deckt waren, wartete man natürlich gespannt
auf die gedrehten Filme. Alle Gruppen liessen
sich etwas einfallen. Vom klassischen Klaus-
gedicht über selber gedichtete Gedichte bis
hin zumKlaus-Schnupfspruch vonder stähler-
nen Brust war alles dabei …

Ich möchte Joel Mühlematter und Raphael
Jud recht herzlich für die tadellose Organisa-
tion dieses wirklich sehr gelungenen Abends
danken. Ich freue mich bereits auf das kom-
mende Jahr und hoffe, dass die Worte vom
Samichlaus beim einen oder anderen in Erin-
nerung bleiben … Patrick Lendi

Aktivriege



Sie wollen
hoch hinaus?
Inserieren in der Turnzytig lohnt
sich bestimmt!

Unseren
Inserenten
möchten
wir ganz
herzlich
danken!

Alle Turner/innen
und das
Turnzytigs-Team

Foto: Silvia Meier
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Vereinskegeln der Aktivriege
Am 31. Oktober trafen sich 18 Aktive im

Speer zum Vereinskegeln. Um 21.00 Uhr konn-
ten die ersten Turnermit demKegeln beginnen.
Es wurde in der Kategorie Jux gestartet. Es
mussten auf beiden Bahnen 20 Schüsse abge-
geben werden. Diejenigen, die im Kegeln nicht
so glanzvoll waren, konnten immerhin beim
Roulette drehen hoffen, einige Punkte wieder
gutzumachen. Die Aktiven schlugen sich
wacker, und so konnten sich drei der vier Teams
auszeichnen lassen. Es wurden die Ränge 7,
11, 29 und 47 bei insgesamt 70 startenden
Teams herausgekegelt. Herzliche Gratulation!

Rangliste Mannschaften
7. Pommes Chips 2115 Holz
11. Z’Jud’s 2097 Holz
29. Bauer ledig sucht 2039 Holz
47. Die fantastischen Biere 1938 Holz

Fast wichtiger bei uns ist jedoch der riegenin-
terne Wettkampf. Hier dominierten die Sacchi’s
mit Platz eins und drei. Ebenfalls auf dem Po-
dest war Marcel Lendi (2) und Macek Stüssi (3).

Rangliste Einzeln
1. Willi Sacchi 456 Holz
2. Marcel Lendi 454 Holz
3. Sandro Sacchi 453 Holz
3. Macek Stüssi 453 Holz
5. Adi Hofstetter 447 Holz

Armin Scherzinger





Die neue Vereinsfahne eilt von Erfolg zu Erfolg!
Es hört sich an wie in einem Märchen: Seit

der unvergesslichen Fahnenweihe vom 21.
September sind zwar erst drei Monate vergan-
gen. Aber was die neue Fahne, und mit ihr der
Fähnrich, schon alles miterleben durfte, ist eine
kurze Erwähnung wert. Bereits eine Woche
nach der Weihe durfte eine grosse Turnerschar
die wunderschöne Fahne erneut bewundern
und gleichzeitig Charlotte und Bernhard Hödl
zur kirchlichen Hochzeit gratulieren.
Aber auch die sportlichen Erfolge liessen

nicht lange auf sich warten. Für drei wahre Ex-
ploits sorgtedas3- erAerobic- Teammit IrisDa-
nuser, Priska Landolt und Daniela Eberhard.

Zum Auftakt sorgten diese Turnerinnen für ei-
nen sensationellen Sieg beim bekannten Thur-
cup in Oberbüren. Nur eine Woche später durf-
ten sie am Stauseecup in Kleindöttingenmit ei-
nem 3. Rang erneut das Podest besteigen. Das
Tüpfchen auf das «i» setzten die drei Power-
frauen anlässlich der SM vom 23. November in
Willisau, wo sie den fantastischen 2. Rang be-
legten und die verdiente Silbermedaille in Emp-
fang nehmen durften! Immer dabei mit der neu-
en Vereinsfahne, und dies mit berechtigtem
Stolz, war der Fähnrich Astrid Rüdisüli. Was
kannmansichnochmehrwünschenals einfach
dies: Turnerinnen, macht weiter so!

August Scherzinger, Fahnengötti

Frauen- und Töchterriege
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Frauen- und Töchterriege





Von Herzen sagen wir DANKE
Wir 3 vom Aerobic möchten uns bei allen

bedanken, für die zahlreichen Glückwünsche,
die wunderschönen Rosen, den Mega herzli-
chen Empfang im Speer und und und …
Uns wird erst jetzt richtig bewusst, dass wir

Vizeschweizermeister geworden sind.
Und es ist wirklich sehr schön, dass so vie-

le diese Freude mit uns teilen, wir hätten das

nie gedacht. Nun sind wir noch motivierter
und freuen uns bereits auf nächstes Jahr.
Wir 3 wünschen euch allen wunderschöne

Feiertage und einen sportlich-gesunden
Rutsch ins neue Jahr.

Priska, Iris, Daniela

Frauen- und Töchterriege
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Power Trio gewinnt Silber an den Aerobic
Schweizermeisterschaften!
Als ich das Sms von Priska vor mir sah und

laut die Note 9.70 vorlas, «häts mi grad
gfrorä» Super, mega, – das ist ja Wahnsinn,
durchfuhr es mich. Diese Note übertraf natür-
lich alle Erwartungen und hochgesteckten,
optimistischen Ziele!!!.
Unser starkes, top gesetztes 3-er Team der

Damenriege, Priska Landolt, Iris Danuser und
Daniela Eberhard, nahmen zum zweiten Mal
an den Schweizermeisterschaften im Aerobic
teil. In der Kategorie Teams 3-5, welche mit 13
Gruppen bestens besetzt war, erreichten sie
mit ihrer grandiosen Vorführung den hervorra-
genden 2. Rang.
Mit einem fulminanten Start am Samstag in

der Vorrunde und den grossartigen 9.70
schafften sie die zweitbeste Note und somit
eine super Ausgangslage für die Finalrunde.
Die nahezu perfekte Vorführung, mit welcher
sie namhafte Gruppen hinter sich liessen, ver-
half den 3 Powerfrauen an vorderster Front
mit zu mischen.
Hocherfreut über diese tolle Vorgabe nah-

men wir am Sonntag den Weg, nach Willisau
an die SM, unter die Räder. Optimistisch wie
wir sind, war das ja eh so geplant! hi,hi!
Nebst den vielen wunderbaren Vorführun-

gen der Teams, Aktiven und Jugend, welche
alle auf sehr hohem Niveau turnten, wollten
wir vor allem unsere drei Ladies anfeuern und
«unterstützen». Diese schienen sehr nervös
und angespannt zu sein, wirkten jedoch sehr
konzentriert und abgeklärt ihre Position zu
verteidigen und schlussendlich den Platz in
den ersten drei, zu schaffen.
Mit viel Engagement und starkem Willen

sollte ihnen dies gelingen. Und, – sie zeigten

erneut eine fehlerfreie, tolle Vorführung und
strahlten dem greifbaren Podestplatz entge-
gen. Das aufgestellte Trio erhielt von den Wer-
tungsrichterinnen die zweittiefste Rangpunkt-
zahl und bestätigte somit den 2. Rang hinter
dem ausdrucksstarken 3-er Team und amtie-
renden Schweizermeister des BTV Luzern.
Auf dem dritten Rang platzierte sich die DR
Urdorf.
Die Erleichterung stand ihnen ins Gesicht

geschrieben!
Begeistert und hocherfreut über diesen

2. Rang, durften sich Priska, Iris und Daniela
die verdiente Silbermedaille um den Hals hän-
gen lassen. Fantastisch, was unsere drei
Frauen erreicht haben. – Weiter so! Ihr dürft
stolz sein auf Euch und Eure Leistung, wir sind
es nämlich auch!
Die Drei blicken auf eine ausgezeichnet

organisierte und durchgeführte SM Aerobic
2008 zurück und sind happy, – Vice-Schwei-
zermeister zu sein.
Die nächste Austragung findet bereits in

einem Jahr statt, – wieder in Willisau!
Ranglisten und Impressionen unter:

www.stvkaltbrunn.ch
Angela Eberhard
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Aufgeschnappt
Hula Hopp – mit echli me Speck würdi’s au

besser gah.
Ringeturnen – Jetzt hani mis Füdli au

ufäbracht.

Tänzli – und jetzt gömmer nuchli mit
Schwung uf di anderi Siite.
Tatzelwurm – Chunt dä Ball?

Eberle Annemarie
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Genesungsgrüsse
Wir wünschen Bea Eberle und Trudy Zahner

eine gute Genesungszeit. Geduld, Gesund-
heit und frohen Mut sollen eure Begleiter sein.
Mal geht es rauf mal geht es runter, doch
schon bald seid ihr wieder purlimunter.

Wir freuen uns jetzt schon auf gemeinsame,
schöne Turnstunden in kommenden Jahr.

Eure Turnkolleginnen

Nach einem schönen und trockenen Herbst
waren wir wieder vermehrt in der Turnhalle an-
zutreffen, so auch am 3. November. Die
Schulgemeinde hat einen Defibrilator ange-
schafft und Gilberte Schnorf hat uns dieses
Gerät ausführlich erklärt. Mit der Puppe konn-
ten wir uns auch ans Üben wagen. Wir mus-
sten feststellen, dass eine Reanimation an-

strengend sein kann und es nicht ganz ein-
fach ist, den regelmässigen Rhythmus beizu-
behalten.
Einigen Turnerinnen ist es auch bewusst

geworden, dass ein Samariterwiederholungs-
kurs ganz gut täte.

Nelly

Samariter-Turnstunde



www.omareisen.ch

Reisebusse bringen Sie
sicher an Ihr Reiseziel.

OMA Reisen Walde
Ochsner Max

Tel. 055 292 24 24

Fax 055 292 24 44

info@omareisen.ch

gesucht
wird eine neue

Redaktionsleitung
für unsere Turnzytig

Anforderungen
• Du bist Computer-Anwender
Grafische Programme sind NICHT nötig.

• Du hast Freude an Texten und Fotos und an
unserer Turnzytig

• Du organisierst gerne.

Wir bieten
• Ein lässiges Team
• Unterstützung in der Anfangszeit
• Ein feines Essen jedes Jahr.

Für weitere Infos melde dich oder potenzielle Kanditaten unter Chiffre-Nr. xxx
bei simeier@suedostschweiz oder lieber persönlich bei einem Kaffee bei Silvia.
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Hipp-Hopp für einmal ganz der Frauenriege
angepasst.
Die Koordination der Beine und der Takt

des Rhythmus liegt für dieses Spiel nicht im
Vordergrund, aber das Gedächnis- und Lach-
zentrum wird enorm beansprucht!
Jede Turnerin stellt den Gymnastikstab vor

sich hin, beim Kommando Hipp lässt die Tur-
nerin den Stab los und versucht mit einem
Schritt nach rechts den Stab der rechts neben
ihr stehenden Turnerin zu fassen. Beim Kom-

mando Hopp alles nach links. Natürlich nicht
schön abwechlungsweise, sondern hipp-
hipp-hopp hipp-hopp-hopp ect.
Der Takt wird immer schneller und schneller

und so kommt, was kommen muss, die Stäbe
purzeln, das Lachen beginnt, immer mehr
Stäbe purzeln etc.

Ursi Meier
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Hedi und Heidi: ihr macht’s super
Mit eurer Leiterinnenkunst könnt ihr unsere

Freude wecken.
Dank euch können wir unsere Sorgen zur

Seite stecken!
Ein guter Rutsch in’s neue Jahr wünschen

euch von Herzen
eure XL-Turnerinnen

Frauen- und Töchterriege
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Die Gehilfen von Knecht Ruprecht
an der Arbeit
Für die letzte Turnstunde vor dem gemein-

samen Chlausabig der Frauen- und Töchter-
riege hatte unsere Vorturnerin Anni eine Idee:

Wir helfen dem Samichlaus.
Während dem Einlaufen Biberli, Aepfel und

Nüsse ertasten.
Die Stafette nutzten wir mit Bildli ausmalen

und Nüsse sammeln.

Während dem Gruppenparcour sortierten
wir für Knecht Ruprecht noch die Schöggelis.
Die Fitzen durften natürlich auch nicht feh-

len, 1 Exemplar ist ja nicht genug, sondern
gleich im halben Dutzend haben wir gebün-
delt.

Eberle Annemarie
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Samichlaus und Schmutzlis rasten durch
den Wald
Viele erwartungsvolle Frauen aus allen Rie-

gen folgten der Einladung und trafen sich
beim OSZ. Theres begrüsste uns und erklärte,
dass sie vorausmarschiere und wir ihr folgen
sollen. Der eingeschlagene Weg führte in die
Talweid. Ab der Obermühle leuchteten überall
am Wegrand aufgestellte Laternen und Tee-
lichter. Im Wald war die Stimmung wunder-
schön mit all den verschiedenen Lichtern zwi-
schen den Tannen, auf den Baumstrunken
und grossen Steinen entlang des Baches. Ein
ganz professionell aufgeschichteter Scheiter-
haufen brannte beim ehemaligen Waldfest-
Tanzplatz. Sogar der Mond schien just auf un-
sere Lichtung. Zwei junge Saxofonisten emp-
fingen uns mit Weihnachtsklängen, und wir
haben beim einen oder anderen Lied kräftig
mitgesungen. Zum Aufwärmen wurde uns
Glühwein und heisser Punsch offeriert. Plötz-
lich hörten wir ein immer näher kommendes
tak, tak, tak… Der Samichlaus und zwei
Schmutzlis kamen per Einachser angefahren.
Wir wissen nicht, ob der Esel bockte oder ein-
fach zu müde war! Der Chlaus fand viele lo-

bende Worte für die verschiedenen Leiterin-
nen und motivierte uns, weiterhin fleissig die
Turnstunden zu besuchen. Ein herzliches Bra-
vo richtete er an Priska, Iris und Daniela, die
im Team Aerobic an der Schweizermeister-
schaft den zweiten Rang holten.
Anschliessend begaben wir uns traditions-

gemäss ins Restaurant Bahnhöfli. Dort ge-
nossen wir einen feinen gemischten Salat mit
einem gefüllten Brot. Zur Auflockerung gab`s
noch ein Päcklispiel. Nach Entfernen des äus-
sersten Papiers wanderte das Paket immer an
verschiedene Adressaten, von der Frau mit
der kleinsten Schuhnummer zum Girl mit den
meisten Locken, über die Dame mit dem
ältesten Jahrgang usw. bis schliesslich der
Vorstand letzter Empfänger war und den
gluschtigen Inhalt behalten durfte.
Es war ein gemütlicher Chlausabend, und

ich danke im Namen aller Turnerinnen den Or-
ganisatorinnen Theres, Marlene, Angela und
Fränzi ganz herzlich für die tolle Vorbereitung.

Annelis Egli

Frauen- und Töchterriege

34



Frauen- und Töchterriege

35







Jugendkommission

38

Fünf Eichenzweige an den
Schweizermeisterschaften in Schänis
Die Schweizermeisterschaften im National-

turnen im benachbarten Schänis stellte, wohl
auch durch den Sog des Heimvorteiles be-
günstigt, die Wiedergeburt einiger bald in Ver-
gessenheit geratener Kaltbrunner Nationaltur-
ner dar. Bei idealem Wettkampfwetter, spitzen
Infrastrukturen und hochkarätigem Teilneh-
merfeld sorgten auch die Kaltbrunner für
Glanzlichter. Die Ehre der Kaltbrunner und da-
mit auch des Verbandes SG/APP/GL rettete
Stefan Zahner mit seinem sensationellen
zweiten Rang in der Jugendklasse 2.
Dank seines abermals ungebrochenen Sie-

geswillens im Zweikampf konnte Andreas
Ruoss wie schon in alten Zeiten die verloren
gegangenen Punkte aus den Vornoten wieder
wettmachen. Nach schier aussichtsloser Aus-
gangslage nach dem Vorschaffen gab es für
ihn vor allem eines nicht: Aufgeben! In seinen
sechs Zweikämpfen im Sägemehl konnte er
deren fünf siegreich gestalten und musste nur
einmal unglücklich unten durch. Dank dieser
Leistung brachte er es auf Platz acht der Lei-
stungsklasse 3, der für ihn auch den Sieg in
der Verbandsjahresmeisterschaft bedeuten
sollte! Herzliche Gratulation.

Auch in der Leistungsklasse 2 war mit To-
bias Riget einer weit vorne klassiert, der
schon eine Weile an keinem Nationalturntag
mehr mitmachte. Ganz unbeeindruckt spulte
er sein Vornotenprogramm solide ab und
siegte am Nachmittag in drei von vier Gängen
im Sägemehl, was für ihn den sensationellen
fünften Rang zur Folge hatte! Auch Thomas
Ruoss liess nicht abreissen, denn dass ihm
die Vornoten liegen, ist ohnehin nichts Neues.
Nach zwei Startsiegen war er dann sogar auf
Siegeskurs, wurde dann aber zurückgebun-
den und schliesslich mit dem achten Rang
belohnt.
Dank top Vornoten und zwei Siegen am

Nachmittag ist die Erfolgsgeschichte von Ste-
fan Zahner, der sensationeller Zweiter wurde,
eigentlich schnell erzählt. In den Jugendklas-
sen sind die Teilnehmer auch wegen den we-
nig zu absolvierenden Disziplinen eng bei-
sammen und jeder Zehntelspunkt entscheidet
über Platzierungen. So konnte er eben auch
nicht mit dem erstplatzierten Robin Durrer aus
Kerns auf Tuchfühlung gehen, denn dieser ge-
wann mit makellosen 50 Punkten. Bei Stefan
macht sich nun das solide Training in der

Thomas Ruoss (rechts) setzt gekonnt zu einem Hüfter an.
Dieser Stoss bringt Tobias Riget mit 8.50 m dieMaximalnote 10.
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Turnhalle, und nicht zu vergessen auch im
Schwingkeller, deutlich bemerkbar. Der ande-
re Zweiggewinner in der Jugendklasse 2 war
Cesare Jud, der alle für ihn bisher möglichen
Jugendklassen durchlaufen hat und an
Schweizermeisterschaften und Eidgenössi-
schen wohl kaum einmal einen Zweig ausge-
lassen hat. Seine Stärken liegen nach wie vor
im Vornotenbereich. Unter anderem war er im
80m Lauf mit 11,21 Sekunden der Schnellste
im Feld. Am Nachmittag im Zweikampf stellte

er den ersten Gang und gewann mit einem
Prachtswurf den zweiten. Für ihn schaute
schlussendlich der sehr gute fünfte Platz her-
aus. Beide scheinen wohl für die Leistungs-
klasse 1 gerüstet zu sein, die für sie ab der
kommenden Saison zur Tatsache wird.
Mit der Ausbeute von fünf Eichenzweigen

und derartigen Topplatzierungen auf der
Rangliste lässt sich für das kommende Jahr
sicher einiges erhoffen. Auch in der Katego-
rie A. Remo Büchler

Ihr Fachmann für
Sanitär & Heizung

Planung Neubau Umbau Reparaturservice

Hämmerli AG Sanitär Heizung Spengler
Bahnhofstrasse 11 8722 Kaltbrunn

Tel. 055 293 31 90 Fax 055 293 31 91
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Trampolin und Klettern mit den grössten
Jugi-Kids
AmMontag 17. November turnten die gros-

sen Jugi-Mädchen und die Geräteturn-Kna-
ben gemeinsam im OSZ am grossen Trampo-
lin und an der Kletterwand. Obwohl Trampo-
linspringen relativ einfach aussieht, benötigt
man gute Körperspannung und Koordination,
um grosse Höhen bei den Sprüngen zu errei-
chen. Die Turner und Turnerinnen gaben sich
alle Mühen, näher zur Hallendecke zu kom-
men. Ganz geschafft hat es dann aber doch
niemand, auch ich nicht. Auf dem Trampolin
kann man sehr viele Sprünge machen, die auf
dem Mini-Trampolin nicht so einfach möglich
sind. Denn einerseits ist die Sprungfläche
sehr viel grösser (allerdings immer noch klein
genug, um schnell an den Rand des Geräts zu
gelangen), was den Kindern mehr Sicherheit
verschafft, anderseits lässt die Grösse das
grosse Trampolin weicher erscheinen, was
auch Sprünge auf den Po oder (bei guter
Halsspannung) auf den runden Rücken mög-
lich macht. So gab es während dem Turnen
verschiedene Kombinationen mit gestreckten
Rückwärtssaltos, Saltos vorwärts, eineinhalb
Drehungen und Landungen auf Po oder
Rücken. Die grosse Sprungfläche hat aber

auch einen Nachteil: Das Sprungnetz ist eher
rau. Man schürft sich schnell einmal ein Ellbo-
gen oder ein Knie auf. Würde man stattdessen
ein Sprungtuch oder breitere Nylonstreifen für
das Sprungnetz verwenden, wäre der Luftwi-
derstand der Sprungfläche beim Springen so
gross, dass mit grossen Einschränkungen auf
die Sprunghöhe zu rechnen wäre.
Beim Klettern hatten die Kinder dann mehr

Chancen, die Hallendecke zu erreichen. Mit
der Top-Rope Methode (beim Top-Rope-Klet-
tern läuft das Sicherungsseil vom Sichernden
nach oben, dort durch eine Umlenkung und
wieder nach unten zum Kletternden) wagten
sich die Kinder in luftige Höhen. «Je höher der
Aufstieg, desto höher der Fall» galt hier nicht.
Denn wegen dem Sicherungsseil fällt ein Klet-
ternder höchstens einen Meter. Die schnelle
Aufstiegsmöglichkeit faszinierte die Kinder
und trainierte ganz nebenbei ihre Körperspan-
nung und ihre Finger- und Unterarmmusku-
latur.

Dieser Abend hat meiner Meinung nach al-
len Beteiligten grossen Spass bereitet.

Linus Romer
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Vereinsmeisterschaft der Mädchen
Mittelstufe
Mit vollnä zügä händ d’Maitli dä lang er-

sehnte Abig chönä gnüssä hät doch dä Petrus
s schönschte Wetter gschickt. Mir sind mit dä
Velo in Waldlehrpfad gfahrä zum äs Bad nä.
Aber oh Schreck wo isch dänn das Wasser

hi cho? Fascht ustrochnet. Jänu ä Schlamm-
schlacht isch ä mal öpis anders. Doch no äs
bitzli nass sinds dänn glich no wordä.
Alli schwinget sich wider ufs Velo und ab is

Gjuch das heisst zu mir hei uf dä Hof go Brätlä.

Dänn isch äs ähndlich so wit und äs chunt
zur Rangverkündigung. Gschpannt loset alli
zue. Wer chunt ächt alles än Pokal über? Äs
sind viel das mues ich sägä, bi sälber über-
rascht gsi, sind doch grad 21 Pokal zum ver-
teilä gsi. Zum Schluss mues ich eis doch no
sägä ihr Meitli sind eifach super mega guet
und diä alleri Beschtä. Ich bin stolz uf eu, ma-
chet so wiiter.

Euri Leiterin Silvia



Mitmachä chunt vorem Rang
1. Rang Jeannine Immoos 2080 Punkte

Rita Fleischmann
Ladina Diethelm
Anja Eberhard
Evelyne Immoos
Rahel Widmer

2. Rang Jana Hager 2070 Punkte
3. Rang Rebecca Ronner 2040 Punkte
4. Rang Stefanie Lienhard 2030 Punkte

Selina Danuser
5. Rang Ramona Zahner 1860 Punkte

Janine Züger
6. Rang Melissa Rickli 1760 Punkte
7. Rang Sarina Rickli 1750 Punkte
8. Rang Jessica Landolt 1700 Punkte
9. Rang Melanie Züger 1640 Punkte

Yara Thoma

10. Rang Michaela Schatt 1620 Punkte
11. Rang Nadia Harder 1590 Punkte

Ramona Glaus
12. Rang Sara Culum 1500 Punkte
13. Rang Melissa Hüppi 1430 Punkte
14. Rang Giulia Jacober 1410 Punkte
15. Rang Leandra Oeschter 1200 Punkte
16. Rang Lorena Rüedisüeli 1030 Punkte
17. Rang Catharina Marque 930 Punkte
18. Rang Silvia Kaufmann 630 Punkte
19. Rang Albana 500 Punkte
20. Rang Fabienne Eicher 390 Punkte
21. Rang Jasmin 330 Punkte
22. Rang Dijana Dimitrova 160 Punkte
23. Rang Lea 120 Punkte
24. Rang Sabina Markaj 90Punkte
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Die kleine Mädchenriege geht
zum Samichlaus
Am Montag, 8. Dezember, machte sich die

kleine Truppe zum SAMICHLAUS auf.
Mit Lichter und warmen Kleidern ausge-

rüstet, marschierten alle zusammen um den
Rutzenacker ins Hältli. Aus der Ferne erblick-
ten wir schon ein Feuer.
Der Samichlaus erwartete uns schon. Zu-

erst gab es einen heissen Punsch, zu der eine

Geschichte erzählt wurde. Der Samichlaus
hatte für die Kinder eine feine Suppe am Feuer
gekocht und alle schlürften sie genüsslich
aus. Bevor wir uns wieder auf den Rückweg
machten, bekamen wir alle einen leckeren
Samichlaussack.

Marcia und Lisbeth Steiner

Jugendkommission

45





Jugendkommission

47

363 Tage zu früh
Am Samstag, 6. Dezember, war Chlaustag.

Da gibt’s nichts zu rütteln. Da das Geräte-
turnen aber jeweils montags ist und man
Feste nicht im Nachhinein feiern sollte, haben
wir zum Jubiläumstag «363 Tage vor Chlaus»
am 8. Dezember eine spezielle Turnstunde im
Geräteturnen veran- und verunstaltet. Nach
einem kurzen Einturnen mussten gezeichnete
Turnteile richtig benannt werden. Darauf soll-
te ein Blatt Papier über den Hallenboden ge-
pustet werden (was in einem besonders glän-
zenden Resultat endete: dem Boden). Das-
selbe Papier wurde dann als Flugzeug miss-
braucht und auf aerodynamische Eigenschaf-
ten getestet. Dabei stellte sich heraus, dass
eine runde, kompakte Form optimal ist. Das
heisst, dass zerknülltes Papier am weitesten
flog. Es folgten einige beflügelte Stafetten am
Rande einer Lungenflügelamputation. Zum
Ausruhen mussten die Turner heikle Fragen
beantworten und fanden so unter anderem
heraus, dass ein Mann nicht die Schwester
seiner Witwe heiraten darf oder dass alle

Monate 28 Tage haben. Die grosse Stafette in
der Halle mit Tarzan-Elementen und «Dure-
stützlen» wurde mit grossem Eifer sehr knapp
von Andrin gewonnen. Nach einigen Grup-
penspielen, wo man als Gruppe Punkte ergat-
tern konnte, wurde der Punktestand jedes
einzelnen noch durch eine Würfelzahl und
Alter beeinflusst. Die Totalpunktzahlen sind
folgende:

Simon Müller 54
Silvan Schmucki 54
Andrin Schmucki 51
Sven Eicher 46
Timo Schmucki 39
Simon Schudel 35
Cornel Menzli 32

Gewonnen haben: Alle. Einen Sack vom
Chlaus. Glücklich waren: Alle. Denn mir blieb
zum Glück auch noch ein Sack.

Linus Romer
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Au d’GETU-Meitli händ iräs Säckli übercho
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Jugiklausabend
Wie die letzten Jahre haben wir einen

Klausspieleabend durchgeführt. Die mittlere
und grosse Jugi konnten zusammen an einem
tollen Spielabend teilnehmen, der von den
Leitern organisiert wurde. Es wurde Basket-
ball, Kastenfussball und «Ball an die Wand»
gespielt.

In sechs Mannschaften wurde gegeneinan-
der gekämpft. Jede Mannschaft versuchte
sein Bestes zu geben.
Am Ende der Spielstunde verteilten die Lei-

ter jedem Kind ein Klaussäcklein.
Urs



Jugendkommission

51



Modisch und funktionell,
grosse Auswahl:
Turnen, Fitness, Running, Hiking,
Wandern, Bergsteigen, Klettern.

Speziell für Kinder:
Günstige, gute Wanderschuhe,
Pullis, Jacken, Hosen.

Neu:
Streetsurfing und die
federleichten Crocs in
vielen bunten Farben für
Kids und Erwachsene.

Frigg Sport | Frigg und Regina Hauser | Alte Schlossi Schänis
www.friggsport.ch | info@friggsport.ch | Tel. 055 622 25 05

Offen: Di-Fr 9.00 Uhr–12.00 Uhr und 14.oo Uhr–19.00 Uhr
Sa 8.00 Uhr–16.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

TTTTrrrreeeeuuuuhhhhaaaannnndddd HHHHüüüüeeeebbbblllliiii GGGGmmmmbbbbHHHH
Marianne Steiner

8888777722222222 KKKKaaaallllttttbbbbrrrruuuunnnnnnnn TTTTeeeellll.... 000055555555 222288883333 22223333 55555555 FFFFaaaaxxxx 000055555555 222288883333 33337777 33333333

Ärger mit der
BBBBuuuucccchhhhhhhhaaaallllttttuuuunnnngggg
SSSStttteeeeuuuueeeerrrreeeerrrrkkkklllläääärrrruuuunnnngggg
….....dann zum Fachmann
• Buchhaltung/Jahresabschluss
• Landwirschaftliche Buchhaltung/reduzierte

Aufzeichung bis max. 20 GVE
• Steuererklärung/Beratung
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Mädchen Mittelstufe: Klausgedicht
Draussen war es bitter kalt
Wer kommt da durch den Winterwald?
Sripp-stapp, stipp-stapp und huckepack
Knecht Ruprecht ist’s mit dem Sack.
Was ist denn in dem Sacke drin?
Aepfel, Mandeln und Rosin
und schöne Zuckerrosen,
auch Pfeffernüss’fürs gute Kind
die andern die nicht artig sind,
klopft er auf die Hosen.
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Fleur Landolt neuer Vereinsmeister
der Männerriege!
Das TK der Männerriege entschied schon

frühzeitig, die Meisterschaft erstmals nur an
einem einzigen Abend durchzuführen. Als
Austragungsdatum wurde der Dienstag, 9. 9.
08 bestimmt. Die Organisatoren, Urs Geiger
und Güscht Scherzinger, konnten 20 topmoti-
vierte Turner in der OSZ- Halle begrüssen. Auf
dem Programm standen sechs Aufgaben,
welche von Urs und Güscht ausführlich vor-
gestellt wurden.
Geschicklichkeit, vor allem aber auch

Schnelligkeit, verlangte das «Bierdeckel keh-
ren». Dabei galt es, in fünf Versuchen mög-
lichst viele Bierdeckel, nach einer 180 Grad-
Drehung, fliegend und vor dem Berühren des
Tisches aufzufangen. Mit sage und schreibe
140 gefangenen Bierdeckeln schwang Mar-
kus Schwizer vor Fleur Landolt und Franz
Schnyder obenaus.

Ebenfalls Geschicklichkeit, aber auch eine
grosse Portion Gleichgewicht, war beim Pe-
dalo fahren gefragt. Dass mit René Steiner ein
gelernter «Holzwurm» die klare Bestzeit erziel-
te, kommt nicht von ungefähr. Die weiteren
Spitzenplätze belegten Toni Müller und Kari
Artho.
Knifflig war die Aufgabe beim Seilspringen.

Während einer Minute mussten die Teilneh-
mer mit der Anzahl Umdrehungen möglichst
nahe an eine geheime Zahl kommen! Und die-
se lautete nicht ganz zufällig 95, denn diese
entsprach genau dem Alter der beiden Orga-
nisatoren... Dass die angenommene Zahl gar
nicht so schlecht gewählt war, zeigten die teils
kleinen Differenzen. Genau 95 Umdrehungen
und somit «Null» Differenz zeigte der Zähler
des Seiles von Peter Schneider an. Aber auch
Hanspeter Widmer mit einer und Fleur Landolt
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mit zwei Umdrehungen Differenz wählten eine
sehr gute Dosierung. Oder entsprach ihre
Fitness ziemlich genau der geheimen Zahl?
Diese Frage können am besten die drei best-
klassierten Turner beantworten.
Viel Ballgefühl und Geschicklichkeit war

beim Ballprellen gefragt. Es galt nämlich, 15
Bälle mit Prellen ab Reuterbrett zwischen zwei
Reckstangen (50 cm Freiraum) hindurch zu
treffen. Mit je 9 Treffern zeigten Flör Landolt
und Ernst Ziegler am meisten Ballgefühl. Mit
einem Ball weniger folgten dicht dahinter

Franz Schnyder, Toni Kalberer und Werner
Rotach.
Relativ weit auseinander lagen die Zahlen

der geschätzten Stahlkugeln in einem Glas,
was die Unberechenbarkeit der Schätzfrage
bestätigte. Am genausten schätzten den In-
halt von 399 Kügelchen Martin Eberhard mit
14, Godi Goldiger mit 18 und Kari Artho mit 20
Einheiten Differenz.
Für viel Aufsehen sorgte der von Urs Geiger

vorgestellte WC-Parcour respektive die fah-
rende WC-Schüssel. Sitzend auf der «Schüs-
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• Innenausbau
• Umbau
• Treppen
• Türen
• Einbauschränke
• Tische / Eckbänke

Telefon 055 283 12 44
Fax 055 283 44 24
Natel 079 423 39 88

Beautyful
Nailstudio • Gel-Modellage

• French-Look
• Manicure
• Fuss-French
• Zahnschmuck
• Kosmetikberatung

Sandra Nobs
Hirzlistrasse 5
8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 56 16

079 706 96 60
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sel», welche auf einem Holzboden montiert
und auf vier Rädern abgestützt war, musste
ein «Riesenslalom- ähnlicher Parcour absol-
viert werden. Als Fortbewegungs- und als
Hilfsmittel für die Bewältigung der engen Kur-
ven dienten zwei Stöcke. Am besten einzuset-
zen wusste diese Markus Schwizer, der in ei-
ner Zeit von 56,74 Sekunden den zweiten Dis-
ziplinensieg davontrug! Mit Rückständen von
1,77 respektive 3,49 Sekunden belegten René
Steiner und Kari Artho die weiteren Podest-
plätze.

Grosse Spannung beim Absenden
am Chlaushock
Mit einiger Spannung wurde die Rangver-

kündigung anlässlich des Chlaushocks erwar-
tet. Wer würde wohl die Nachfolge von
Güscht Scherzinger als Vereinsmeister der
Männerriege antreten? Mit exakt 100 Rang-
punkten zeigte sich Flör Landolt sehr ausge-
glichen und wurde als verdienter Vereinsmeis-
ter ausgerufen! Den zweiten Podestplatz teil-

ten sich mit 92 Rangpunkten Franz Schnyder
und Toni Müller, womit Letztgenanntem ein er-
folgreicher Einstand in der Männerriege ge-
lang! Auf den weiteren Plätzen folgten:
René Steiner, Kari Artho, Ernst Ziegler, Mar-

kus Schwizer, Toni Kalberer, René Lendi, Föns
Scherzinger, Martin Eberhard, Ernst Jud, Pe-
ter Schneider, Guido Brunner, Urs Eberhard,
Max Roos, Godi Goldiger, Hans Peter Wid-
mer, Werner Rotach, Fritz Eberhard.
Als Dank für ihren grossen Einsatz durften

alle Teilnehmer und Helfer einen kleinen, aber
verdienten Naturalpreis entgegennehmen.

August Scherzinger
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Indoor Cycling mit DJ Astrid
Gerade rechtzeitig zur Fasnachtseröffnung

vom 11. November unterwarf sich die jüngere
Riege der Männerriegler einem Härtetest: In-
door Cycling war angesagt! Schliesslich gilt
es im Hinblick auf die Fasnacht 2009 ordent-
lich fit zu sein, und da kam dieser Test anstel-
le von Guggenmusik und Rumpunsch gerade
recht.

Unter der kundigen Leitung von Astrid Rü-
disüli schwangen sich die Männerriegler im
Trainingscenter Pfäffikon auf die doch etwas
starren Drahtesel. Vor lauter Ungeduld began-
nen die meisten gleich tüchtig in die Pedalen
zu treten, so dass Astrid nichts anderes übrig
blieb, als etwas früher als geplant mit dem
Training zu beginnen. Auf ihre Frage, ob wir
denn bis 21.30 Uhr durchhalten würden, ant-
worteten fast alle mit einem kräftigen Druck in
die Pedale. So legte Astrid denn los: Zuerst
motivierte sie uns mit freundlichen Worten, et-

was später wurde ihre Stimme etwas kräftiger
bis sie dann, wenn einzelne Turner Anzeichen
von Ermüdungserscheinungen zeigten, und
dazu gehört auch der Schreibende, recht
zackige Töne anschlug.

Jeder Männerriegler gab sein Bestes, ob
beim leichten Radeln zu sanfter Musik, beim
Windschattenfahren mit rassigem Rock 'n’
Roll oder beim Bergauftrampen mit Schweizer
Rappmusik. Dabei entpuppte sich Astrid als
wahrer DJ, dessen Talent in Kaltbrunn bis
heute verkannt worden ist! Nach rund 1,25
Stunden hatten wir unsere «Rundfahrt» ge-
schafft, putzten unsere Bikes wie vorgezeigt,
genehmigten uns einen Drink in der Hausbar
und bedankten uns recht herzlich bei Astrid
für ihr tolles «Vorfahren».

Thomas Grünenfelder
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Chlaus mit Risotto und Steak
Dienstag, 2. Dezember, 19.30 Uhr, Grünhof-

parkplatz, tiefe Temperaturen, leichter Nebel:
Wo ist der Chlaus? Keine Spur von ihm. Doch,
dabewegt sichwas.Wie könnte es anders sein,
der Grünhofparkplatz hat wieder mal Verwir-
rung gestiftet: Eine Gruppe von 20Männerrieg-
lernbiegt umdieEckebeimEVK-Verkaufsladen
und marschiert zur Gruppe, die auf dem Platz
westlich der Kirche (Einladung!) wartet. Kurze
Zeit später schwingt sich ein Männerriegler auf
eine kleine Mauer. Etwa ein anonymer Chlaus?
Nein, wieder nichts: Franz Schnyder begrüsst
die muntere Schar und fordert sie auf, ihm zu
folgen. Einer Prozession ähnlich marschiert die

Gruppe der Uznacherstrasse entlang bis zum
Geissböckler-Rank, wo sie in die Rietgasse
wechselt und ins Dunkel des Riets hinaustrot-
tet. Was ist mit dem Chlaus los? Muss man ihn
neuerdings abholen? Kurz vor der Brücke über
den Böschkanal ist klar, dass der Chlaus bei
Charly Roos stecken muss, denn forschen
Schrittes geht Franz Schnyder auf Haus und
Stall der Familie Roos zu. Aha, so sieht also der
Chlaus 2008 aus: Kochschurz umgebunden,
am Grill oder vor einer Risottopfanne stehend
oder als Conférencier in normalen Klamotten.
Von Schnauz und Bart mit rotem Rock und Bi-
schofsstab keine Spur! Doch wer ist der
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Chlaus? Wer der Schmutzli? Etwa Markus
Schwizer am Risottotopf oder Martin Zahner
am Grill? Und der dritte im Bunde, Toni Zahner
als Esel? Oder umgekehrt? Na ja, spielt ja kei-
ne Rolle. Die drei begrüssen die Männerriegler
freundlich und bitten sie Platz zu nehmen.
Nachdem sich jeder sein Getränk selbst geholt
hat, sind die Männerriegler aufgefordert, ihr Es-
sen bei den Köchen zu holen: Pilz-Risotto mit
Steak. Mmh, schon bald breitet sich der feine
Duft in der Festbeiz aus und die Turner lassen
sich dasMenu schmecken. Übrigens: Auch die
zwei Hunde vor dem Stall bekommen was ab,
unklar ist nur, ob Risotto oder Fleisch.
Nachdem alle verköstigt sind, laden Güscht

Scherzinger und Urs Geiger zur Rangverkündi-
gung der Männerriegenmeisterschaft (Siehe
Bericht von Güscht!). Plötzlich geht die Tür auf
und ein kräftiger Mann mit Bart tritt ein. Der
Chlaus?Wohl nicht weit gefehlt, aber leider da-
neben. Der Hausherr wirft einen Blick in die
Runde, nickt und nimmt Platz. Mal wieder
Schwein gehabt! So lassen wir’s denn mit dem
Chlaus 2008 wohl besser bleiben.
Und nächstes Jahr? Ja, wer einen Zahnsto-

cher im Steak hatte, weiss was zu tun ist!
Herzlichen Dank anMarkus Schwizer, Martin

Zahner und Toni Zahner für den tollen Abend!

Thomas Grünenfelder
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Unsere ältesten Faustballer
spielen an einem Turnier
Drei Spieler aus der ältesten Gruppe der

Männerriege gingen an ein Turnier nach Opfi-
kon ZH, verstärkt wurden sie durch den Präsi-
dent und den Faustballchef.
Diese Truppe,mit einem stolzen Altersdurch-

schnitt von 60 Jahren, konnte die ersten beiden
Partien klar gewinnen. Man liess Oerlikon/
Schwamendingen 3 und der MR St.Konrad
keine Chance.
Schlieren 1 war eine routinierte Mannschaft,

undman fand kein Rezept diese zu bezwingen.
Mit Oerlikon/Schwamendingen 1 hatte man

wieder einen gleich starken Gegner.
UnserPresi Toni zwangdenGegner indieDe-

fensive und ermöglichte uns noch einen Sieg.
So war der zweite Gruppenplatz gesichert.

In der Hoffnungsrunde traf man auf Altstet-
ten. Gegen dieses junge Team war es jedoch
nicht möglich zu gewinnen.
ImRangspiel mussten alle nochmals ihr Bes-

tes geben. Mit Schlieren Mix, in diesem Team
hatte es drei sehr ballsichere Damen, wurde um
jeden Punkt gekämpft. Sogar Toni hatte keine
Hemmungen auf diese zu schlagen. Mit einem
Sieg konnte der sehr gute 3. Rang erzielt wer-
den.
Abgerundet wurde der tolle Nachmittag, wie

es bei den Senioren üblich ist, mit einem Jass
zwischen den Partien.
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Senioren Hallenmeisterschaft
In Kaltbrunn wurde an 11. Nov. 08 die Hal-

lenmeisterschaft der Senioren eröffnet. Im er-
sten Spiel mussten die Einheimischen gleich
gegen Uznachmit 6:11 und 8:11 eine Niederla-
ge einstecken. Diesen Ausrutscher macht das
Team jedoch mit einem 2:0 Sieg gegen den
Favorit Rüti 1 wieder wett. Auch in der dritten
Partie gegen Rüti 2 konnte nur ein Satz ge-
wonnen werden.
Am 20. Nov. 08 in Hittnau war Kaltbrunn

spielfrei, jedoch eine Woche später wurden in
Rüti weitere 3 Spiele bestritten. Gegen Hittnau,
Grüningen und Benken lief es optimal, und alle
Partien gingen klar zu Gunsten der Kaltbrunner
aus.
In der Schlussrunde am8.Dez. 08 in Benken,

hiessen die letzten beiden Gegner Horgen 1+2.
Die zweite Mannschaft wurde klar besiegt. Hin-
gegen konnte Horgen 1 oder Kaltbrunn mit
einem Sieg den 2. Platz erreichen. Auch wenn
Andi kurzfristig für Toni einsprang, und er noch
vorsichtig nach seiner Knieoperation agieren
musste, konnten die Sätze klar mit 11:8 und
11:7 gewonnen werden. Kurt Pfister

Rangliste:
1. Rüti 1 14 Punkte
2. Kaltbrunn 13 Punkte
3. Rüti 2 12 Punkte
4. Horgen 1 10 Punkte
5. Uznach 9 Punkte
6. Benken 5 Punkte – 11 Bälle
7. Hittnau 5 Punkte – 30 Bälle
8. Grüningen 3 Punkte
9. Horgen 2 1 Punkte

Seniorenteam: Kaltbrunnmit Elmar, Toni, Andi, Peter und Kurt

Männerriege

Die Spieler: Ernst, Toni, Kurt, Ludi, Godi
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Chlausabend bei den kleinen Faustballern
Bei den kleinen Faustballern verlief der

Chlausabend dieses Jahr mal ganz anders.
Wir trafen uns am 2. Dezember 2008 um
18.15 Uhr beim OSZ und spazierten bei nas-
sem Wetter Richtung Waldlehrpfad. Dort er-
wartet uns ein grosses Lagerfeuer, wo wir uns
mit heissem Punsch aufwärmen konnten. Als
unsere Finger wieder aufgetaut waren, konn-
ten wir über dem Feuer Mashmallons und

Schlangenbrot backen. Mhhhh…… das war
aber gut so ein warmes, frisches Brot. Als un-
sere Bäuche genug bekommen hatten, hat
der Samichlaus noch ein «Chlaussäckli» für
jeden vorbei gebracht. Nun war auch dieser
Chlausabend zu schnell vorbei gegangen und
wir freuen uns auf das nächste Jahr.

Kurt Pfister
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Allgemeines
Toggenburger Turnfest 2011 nun definitiv in
Kaltbrunn!
Jetzt ist es endgültig. Am 28. November

stimmten die Delegierten des Kreisturnver-
bandes Toggenburg einstimmig der Bewer-
bung des STV Kaltbrunn zu! Dabei wusste die
von Patrick Lendi hervorragend gestaltete
Präsentation bestens zu gefallen. Aber auch
die ergänzenden Worte des OK- Präsidenten
Markus Schwizer überzeugten die Toggen-
burger Turnerinnen und Turner restlos.
Somit kommt es im Juni 2011 zu einem

grossen sportlichen und gesellschaftlichen
Anlass im gastgeberfreundlichen Kaltbrunn.
Obwohl das Turnfest erst in zweieinhalb Jah-
ren stattfindet, sind verschiedene Abklärun-
gen im Gang oder bereits abgeschlossen. So
konnten mit einigen Landbesitzern bereits
Verträge unterzeichnet werden. Aber auch mit
Hallenbesitzern wurde Kontakt aufgenom-
men, denn die bestehende Infrastruktur bei
den Schulanlagen reicht für ein Turnfest in
dieser Grösse bei Weitem nicht aus. Ein sehr
positiver Punkt für eine erfolgreiche Durch-
führung ist die Bereitschaft der Kaltbrunner
Vereine. Zum jetzigen Zeitpunkt haben bereits
über 10 Vereine ihren Helferdienst angeboten.
Vor allem diese tolle Bereitschaft lässt das
angehende OK auf ein erfolgreiches TTF 2011
hoffen!

Gemeinde Kaltbrunn würdigt die Ehrenamtlich-
keit der Vereine!
Zum zweiten Mal nach 2004 lud der Ge-

meinderat Kaltbrunn die Vorstände aller Verei-
ne zu einem gemütlichen Abend in den Kup-
fentreff ein. Etwa 160 Ehrenamtliche folgten
der Einladung und fanden sich zum Apéro im
Foyer ein. In seiner Begrüssung würdigte Ge-

meindepräsident Markus Schwizer das ehren-
amtliche Wirken der Vorstandsmitglieder von
über 50 Kaltbrunner Vereinen. Weiter wies er
auf die Empfehlung des Regierungsrates hin,
die Ehrenamtlichkeit in irgend einer Form zu
würdigen. Die gute Stimmung unter den An-
wesenden bestätigte, dass diese nette Geste
des Gemeinderates sehr geschätzt wurde.
Viel zur heiteren Stimmung trugen auch das
feine Essen und das Komikerduo «Messer
und Gabel» bei. Die beiden mit einem ausge-
prägten Appenzeller Dialekt auftretenden
Männer hoben den Stimmungspegel sofort an
und sorgten für Lachsalven nonstop. Alles in
allem ein sehr gelungener Abend, der den Ver-
einsvertretern sicher noch lange in positiver
Erinnerung bleiben wird!

Wenn die Vorfreude mehr als 4 Jahre dauert,
kann es sich nur um ein ETF handeln!
Grosse Ereignisse werfen ihre Schatten

voraus. Kaum ist das unvergessliche ETF 07
in Frauenfeld definitiv und in allen Belangen
erfolgreich abgeschlossen, können sich alle
Turnerinnen und Turner des Schweizerischen
Turnverbandes bereits auf das nächste Eidg.
Turnfest freuen. Es findet vom 13. – 23. Juni
2013 in Biel- Magglingen statt. Wetten, dass
die Kaltbrunner Turnerinnen und Turner wie-
der mit einer dreistelligen Zahl den grössten
Breitensportanlass besuchen werden?! Doch
vor diesem sportlichen Höhepunkt steht uns
Kaltbrunnern mit dem Toggenburger Turnfest
2011 noch eine organisatorische Herausfor-
derung bevor. Dennoch bleibt uns danach
genügend Zeit, um uns optimal auf’s ETF
2013 vorzubereiten.

August Scherzinger
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Erstaunlich, was im Jahre 1958
alles gelaufen ist …

Obwohl man vor allem in der heutigen Zeit
das Gefühl hat, dass die Jahre immer schnel-
ler vergehen, so ist es umso erstaunlicher, wie
viele positive und negative Ereignisse sich in
einem einzigen Jahr abspielen. Doch nicht nur
das Jahr 2008 war ein Ereignisreiches, son-
dern auch jenes von 1958. Damals starteten
die USA ihren ersten Satelliten; VW Karmann
Ghia, NSU-Prinz, Ford Taunus und Opel Ka-
pitän hiessen die populärsten deutschen Au-
tos; die EWG wurde Wirklichkeit; das „Hula-
Hopp-Reifen-Fieber“ breitete sich in Europa
aus...; Brasilien, mit dem legendären, erst 17-
jährigen Pelé, wurde Fussballweltmeister. Fol-
gende bekannte Persönlichkeiten kamen zur
Welt: die Popstars Madonna und Michael
Jackson, Radweltmeister Urs Freuler, Rad-
Olympiasieger Robert Dill- Bundi, der Weltre-
kordhalter im Stabhochsprung Sergei Bubka,
ebenso einige bekannte Schweizer Rekord-
halter: Fussballer Heinz Hermann (Rekordna-
tionalspieler), Stephan Niklaus (Olympischer
Zehnkampf), Felix Böhni (Stabhochsprung),
Roland Dalhäuser (Hochsprung), Pierre Délè-
ze (1500m), Tennisexperte Heinz Günthardt
und nicht zu vergessen die beiden Rollstuhl-
sportler und mehrfachen Olympiasieger und
Weltmeister Heinz Frei und Franz Nietlisbach!
Auch in Kaltbrunn tat sich in sportlicher

Hinsicht einiges: So wurde mit der Hauswiese
die erste Turnhalle überhaupt eingeweiht! Der
Turnverein weihte eine neue Vereinsfahne, mit

Amalie Zahner und Hans Steiner als Fahnen-
paten, ein. Am Kantonalturnfest in St. Gallen
erreichte der Verein mit 24 Mann den 3. Rang
in der 4. Stärkeklasse und liess so bekannte
Sektionen wie Rapperswil, Wattwil und St.
Gallen Ost hinter sich! Ein weiterer Höhepunkt
war die Gründung der Frauen- und Töchter-
riege, deren Statuten die Aktiven genehmigen
mussten. Zugleich unterstützte der Stamm-
verein die Neugründung mit einem Beitrag
von Fr. 200.-. Doch dies war noch nicht alles:
Praktisch zur selben Zeit fand nochmals eine
Gründungsversammlung eines weiblichen
Turnvereins statt, nämlich jene des KTV Kalt-
brunn. Auch dieser Verein, heute unter dem
Namen SVKT bekannt, konnte im vergange-
nen Herbst auf stolze 50 Jahre zurückblicken.
Da 1958 auch meine Geburtsstunde schlug,
war ich, aus sicher verständlichen Gründen,
bei den beiden Vereinsgründungen nicht live
dabei. Umsomehr freute es mich, dass ich bei
beiden Jubiläen dabei sein konnte: bei der
Frauen- und Töchterriege als stolzer Götti der
neuen Vereinsfahne und beim SVKT (dank
guter Beziehungen...) als Helfer in der Fest-
wirtschaft. Was mich aber immer wieder be-
eindruckt: In Kaltbrunn sind über 200 Frauen
in einem Turnverein und gehen in 8 verschie-
denen Riegen (5 beim STV, 3 beim SVKT)
ihrem Hobby nach! Und noch etwas: Der
Turnvirus von 1958 hat nicht nur die Frauen
befallen, sondern allem Anschein nach auch
mich …

August Scherzinger
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Veranstaltungen

Die Aktivriege präsentiert

Freitag und Samstag
9./10. Januar 2009

Familienfreundliche Festwirtschaft

Menu-Hit: Fischknusperli

Bar-Betrieb

Spielbeginn Freitag ab 18:30 Uhr
Samstag ab 8:00 Uhr

Riesenslalom aus Adelboden live in
Festwirtschaft
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Regenbogenpresse
Weihnachtseinkauf oder Windelneinkauf

Sind unsere Präsidenten vom STV Kalt-
brunn auf Weihnachtseinkauf oder helfen sie
der jungen Mutter und dem frischen Vater
beim Windeln kaufen?
Zur Unterstützung haben sie die erfahrenen

Männerriegler Toni und Franz mitgenommen.
Für die Technische Unterstützung zumWin-

deln wechseln ist Franz verantwortlich.
Es könnte natürlich aber auch sein, dass die

vier für den Turnverein unterwegs waren.

Nächtliches Biken
Zwei Turnerinnen mittleren (besten) Alters

parkierten die Bikes nach dem Turnen vor
dem Restaurant.
Das Licht montierten sie ab. Nach geselli-

ger Schwatzrunde hiess es die Bikes
nochmals unters Füdli zu nehmen und heim-
wärts fahren. Die Jüngere der Beiden ver-
suchte ihr Licht zu montieren. «Hei, wieso
gaht etz das nöd, has doch vorher au dra
gha?» Die anderi Turnerin meint: «Wetsch
emal mis Licht, vielliecht hebet das ja, isch ja
schliesslich au mis Bike!»

Mehrheit sprach sich ganz zufällig
für den 7. Oktober aus …
Die «Doodle- Umfrage» scheint sich auch

bei den Vereinen und Organisationen immer
mehr durchzusetzen. So durften kürzlich auch
die angehenden OK-Mitglieder eines bedeu-
tenden Festes sich die Sitzungstermine per
Mausklick anwählen. Am meisten Stimmen
unter der grossen Auswahl an Terminen erhielt
der 7. Oktober. Für Auswärtige eigentlich ein
ganz gewöhnlicher Dienstag. Doch für die
Kaltbrunner hat dieser Tag, der sogenannte
«Vor-Vor-Märt» bereits bei der zweiten Insze-
nierung sehr an Bedeutung gewonnen. Somit
lässt sich der ausgewählte Termin also doch
recht gut erklären...

Heimvorteil gnadenlos ausgenutzt …!
Der Heimvorteil muss nicht immer ein Vor-

teil sein. Vielfach sind Sportler dem Erwar-
tungsdruck des Heimpublikums nicht ge-
wachsen und können ihr vorhandenes Poten-
tial nicht voll abrufen. Etwas anders sah es
beim vergangenen Vereins- und Firmenkegeln
aus. Da liess der Gastgeber nichts anbrennen
und siegte bei den Profikeglern. Ob schlus-
sendlich die Fans oder die «Heimbahn» den
Ausschlag gaben, kann beim Sieger in Erfah-
rung gebracht werden …

Spielnachmittag
Wisst ihr, dass die Glarner- Turner(innen)

nicht gleich auf dem WC sitzen wie die Turner
aus dem Linthgebiet?
Diese Feststellung mussten wir am 18. Ok-

tober am Spielnachmittag in Kaltbrunn ma-
chen.
Unsere Gruppe staunte nicht schlecht, als

die reife Glarner Turnerin nur ganz leicht auf
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den Rand der WC-Schüssel sass, und ver-
suchte, um die Kurven zu fahren. Es konnte
natürlich nicht gut gehen und sie kam fast
nicht um die Kurven.
Mit der Unterstützung unserer erfahrenen

Gruppe führten wir sie mit Hopprufen sicher ins
Ziel.
Der Turnerin wurde sogar ein Nachtessen

angeboten, wenn sie mit dem WC-Wagen
nach Hause ins Glarnerland (Niederurnen)
rollt. Leider hat sie das Angebot von dem jun-
gen Turner nicht angenommen. Schade um
das Nachtessen.
Die ganze Gruppe (Säm, Silvia, Toni) wün-

schen dir Nileve unfallfreie WC-Sitzungen.

Endlich hat’s geklappt …
Nach jahrelangen intensiven Bemühungen

hat es ein Ü-50-er endlich geschafft, seine er-
sten Gäste mit Getränken und Esswaren be-
dienen zu dürfen. Möglich machte dies der
Einsatz im Festzelt der Männerriege anläss-
lich des Jahrmarktes. Wie den aufmerksamen
Lesern der Regenbogenpresse bekannt ist,
scheiterte ein erster «Service-Versuch» beim
«Jubiläum 200 Jahre Schule Kaltbrunn» man-
gels Gästen kläglich...

Kleider machen Leute …
… und zwar nicht nur Frauen, sondern auch

Männer. Da wird doch tatsächlich gemunkelt,
dass man es bei einem gewissen Turner am
Outfit ansieht, ob er einen eher soliden Abend
oder eben einen anderen verbringen möchte…
Fragt sich jetzt nur, was zieht er wann an …?

Haushaltsgeld
In einigen Haushalten sind die Finanzen an-

scheinend fest in weiblicher Hand. Nur so ist

es zu erklären, dass die Frau eines Aktivrieg-
lers sich noch zu später Stunde ins Restau-
rant Speer bemühte, um die schon längst fäl-
lige Jahresrechnung ihres Mannes persönlich
beim Kassier zu begleichen. In welcher Form
sie das tat und ob dabei sogar noch ein Spe-
zialrabatt für ihren besonderen Einsatz her-
ausschaute … ja, das wüsste der säumige
Turner wahrscheinlich zu gerne ?

Ohne Halt bis Sargans «zum Zweiten …»
Nach der charmanten Turnerin hat’s nun

auch einen bestanden Turner erwischt. Nach
einem geschäftlichen Ausflug nach Basel trat
er mit seinen sechs Arbeitskollegen rechtzei-
tig die Heimreise an, um ja nicht die Turnstun-
de der Männerriege zu verpassen. Doch dies-
mal hatte er die Rechnung ohne den Wirt
(sprich SBB- Fahrplan) gemacht. Denn schon
kurz nach Zürich kam im Lautsprecher die
Durchsage «nächster Halt Sargans»! So blieb
diesem Turner nichts anderes übrig, als in Zie-
gelbrücke sitzen zu bleiben, denn das Privileg
der stillenden Mutter konnte er dem Bahn-
personal nicht geltend machen …

Wielesch
Wer den Bericht über das Bergturnfest in

der letzten Ausgabe der Turnzeitung gelesen
hat, weiss ja dass ein Turner seinen Turn-
schuh irgendwo am Weg ins Wielesch verlo-
ren hat.
Kari vom Wielesch erzählte ende Oktober

am runden Tisch auf der Alp: Jetzt verlürät diä
Spinner scho Turnschuä uf dä Alp. Ich erklär-
te ihm, dass es sich sicher um den Turnschuh
unseres Turners handelt, den er gefunden hat-
te. Kari sprach: Wän er dä Turnschuä no
brucht chanerä im Wald unä holä. Er lachte
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Wir empfehlen uns für
Isolierfenster
(EMPA-geprüft) aus:

• Holz
• Holz-Metall
• Kunststoff
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Wärmeschutzverglasung

• Spez. Sicherheitsbeschläge
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den Buckel voll, stand auf und servierte wei-
ter.

Der verlorene Sohn war bereits zu Hause …
Dass auch die Männerriegler hie und da et-

was länger «höckeln» können, versteht sich ir-
gendwie. Vor allem an einem Chlaushock läs-
st man sich gerne etwas mehr Zeit, bis man
die Nüssli verdaut hat. Aber irgendwie muss
es ein Frühpensionär doch plötzlich eilig ge-
habt haben, denn ansonsten lässt sich sein,
vom Kollegen zitiertes, spurloses Verschwin-
den nicht erklären. Ob es sich bei diesen zwei
Nachbarn um ein Missverständnis oder um
ein Kommunikationsproblem gehandelt hat,
entzieht sich meiner Kenntnis …

Hände sind nicht immer zum Greifen da …
Das musste ein Männerriegler beim Publi-

kumsspiel zur Kenntnis nehmen, als er vom
Komikerduo anlässlich des Vereinsabends zu-
rechtgewiesen wurde. Dabei hatte er doch nur
versucht, die Anweisungen zu befolgen und
vollen Einsatz zu geben …

Vom Jassen zum «Bierdeckel kehren»?
Für Heiterkeit und Gelächter sorgte an der

Männerriegenmeisterschaft das «Bierdeckel
kehren». Während ein Familienname doch
sehr Mühe bekundete, auch nur einen Bier-
deckel fangen zu können, sorgten andere für
grosses Aufsehen. Dass ein Ü-50-er diese
Disziplin gewann, war ein klares Zeichen,
dass nebst der Schnelligkeit auch viel Ge-
schicklichkeit und eine grosse Portion Routi-
ne dazu gehörte. Oder hat der Gemeinderat
nach den Sitzungen gar vom Jassen zum
«Bierdeckel kehren» gewechselt …?

Auch die starke Hand hat ihre Schwächen...
Diese Feststellung musste kürzlich ein Tur-

ner machen, nachdem er seine vermeintlich
schwächere Hand operiert hatte. Denn bei ei-
ner täglich wiederkehrenden «Arbeit» stellte er
fest, dass seine gesunde und stärkere Hand
für eben diese Tätigkeit nicht geeignet war.
Dank wertvollem Tipp eines weiblichen Ge-
schlechts, welche eine totale Veränderung der
Technik vorschlug, hat sich die Situation da-
hin verbessert, dass dieser Turner nun doch
keinen Closomaten anschaffen muss …

Noch 37 Mal schlafen …
… dann steigt der grosse Showdown für ei-

nen Aktivturner, der am 6. Februar auf die
Stimmen der anwesenden Mitglieder an der
HV der Männerriege hofft. Gute Chancen in
die Männerriege aufgenommen zu werden hat
er vor allem dann, wenn wie üblich in globo
abgestimmt wird …

Danke für den Mut …
Diese Aussage, ob gewollt oder nicht, löste

bei den Delegierten des Kreisturnverbandes
Toggenburg einiges Schmunzeln aus. Soeben
hatte der Sprecher des OK’s «Turnfest 2011 in
Kaltbrunn» für die Zustimmung seinen gros-
sen Dank für das entgegengebrachte Vertrau-
en und den Mut ausgesprochen... Doch bei
aller Bescheidenheit: Kaltbrunn wird den vie-
len Turnerinnen und Turnern im Juni 2011 ein
würdiger Gastgeber sein!
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Kaltbrunner Turnzytig

Geburtstage
5. 1. 1989 Michaela Landolt 20 Jahre
13. 1. 1944 Walter Rüegg 65 Jahre
15. 1. 1934 Karl Rosenast 75 Jahre
15. 1. 1969 Manfred Federli 40 Jahre
7. 2. 1989 Myriam Zahner 20 Jahre
10. 2. 1969 Markus Müller 40 Jahre
11. 2. 1944 Trudi Callegari 65 Jahre
20. 2. 1969 Beat Glaser 40 Jahre
25. 2. 1969 Toni Zahner 40 Jahre
26. 2. 1959 Sisto Milano 50 Jahre
28. 2. 1979 Markus Zahner 30 Jahre

Freud und Leid

Allen Geburtstagskindern
wünschen wir alles Gute!

Laurenz Fäh-Ritz
27. Dezember 1919 – 9. November 2008

Mit Laurenz haben wir einen
geschätzten Turnkameraden verloren.
Wir bewahren ihm ein gutes Andenken.

Verstorbene
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Foto: Silvia Meier

Unseren Inserenten

möchten wir ganz

herzlich danken!

Alle Turner und Turnerinnen
und das Turnzytigs-Team

Bei Interesse nehmen Sie
doch Kontakt auf mit:

Daniela Menzli
Riednerstrasse 27, 8722 Kaltbrunn

Telefon 055 283 18 10
e-mail: fammenzli@hispeed.ch

Inserieren Sie in

der Turnzytig

und Sie laufen
Ihrer Konkurenz

davon!



P.P.
8722 Kaltbrunn

Bleiben Sie

am Ball!
Inserieren in der Turnzytig lohnt sich für
Gross und Klein!


